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Am 13. Oktober 2018 gingen in Berlin über 240.000 Men-
schen für Solidarität statt Ausgrenzung und für eine offene 
und freie Gesellschaft bei der #Unteilbar-Demonstration in 
Berlin auf die Straße. Der Paritätische und viele seiner Mit-
gliedsorganisationen waren Teil des großen Bündnisses und 
selbstverständlich mit dabei.

Kampagne konkret: 
Paritäter*innen für #Unteilbar
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Oben: Gemeinsam mit unseren Mitgliedsorganisationen den Ta-
feln, dem VdK und der Deutschen AIDS-Hilfe stellten wir Sitz-
plätze in Bussen und Rikschas zur Verfügung. So konnten auch 
die an der Demonstration teilnehmen, die nicht so gut zu Fuß 
waren.

Unten links:  Ulrich Schneider gemeinsam mit Schauspieler Ben-
no Fürman, Prof. Dr. Foroutan und Anna Spangenberg gemein-
sam in der Bundespressekonferenz.
Unten rechts: Die Landesgeschäftsführungskonferenz des Paritä-
tischen rief gemeinsam zur Teilnahme an der Demo auf.
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Rosenbrock unterwegs...
Klaus-Dieter Liedtke, 
der langjährige Ge-
schäftsführer der Stif-
tung Lebensräume in 
Offenbach, ist auf 
vielfältige Weise mit 
dem Paritaetischen 
verbunden. Er wurde 
am 19. September mit 
einem festlichen Sym-
posion im Kreishaus 
Dietzenbach in den 
Ruhestand verabschiedet. Unser Vorsitzender Rolf Rosen-
bbrock bekam für seinen Eingangsvortag „Wie hilft psycho-
soziale Versorgung dem Bürger und der Gemeinschaft?“ 

großen Beifall.

Zur Eröffnung der Akti-
onstage Gefängnis – ge-
tragen von einem brei-
ten Bündnis – am 21. 
September in Berlin 
hielt unser Vorsitzender 
Prof. Dr. Rolf Rosen-

brock ein Grußwort. Er zeigte die zum Teil katastrophale 
gesundheitliche Lage der ca. 65.000 Häftlinge in Deutsch-
land auf und verwies auf die großen Defizite und Unge-
rechtigkeiten in Prävention und Versorgung.

Prof. Dr. Rolf Rosenbrock war am 12. Oktober als Delegations-
leiter der Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrts-
hilfe bei Bundesgesundheitsminister Jens Spahn. Der Vorsit-
zende kritisierte dort unter anderem die Umsetzung des Prä-
ventionsgesetzes. Weitere Themen waren:
•  Anerkennung der Tarifbindung in der Häusliche 

Krankenpflege
• Sofortprogramm Pflege (Gesetzentwurf zum PpSG)
•  Begrenzung der Eigenanteile der pflegebedürftigen 

Menschen
• Verbesserungen des Zugangs zur Gesundheitsversorgung.

Der Paritätische Wohlfahrtsverband war  
eine der 35 bundesweiten Organisati-
onen, die den Solidaritätsaufruf für Mit-
einander e.V. unterschrieben haben. Das 
Engagement für Demokratie und ge-
gen Rassismus und Rechtsextremis-
mus unterstützen die Organisationen 
offensiv mit einem öffentlichen Appell 
und großflächigen Werbetafeln ab dem 
2. Oktober in Magdeburg. 

Der Magdeburger Verein Miteinander lei-
stet unverzichtbare Präventionsarbeitet 
gegen Rechtsextremismus. In mehreren 
Berichten thematisiert der Verein auch die 
Verflechtungen der AfD mit der rechtsex-
tremen Szene. Deshalb will die AfD in 
Sachsen-Anhalt dem Verein die Förde-
rung durch Landesmittel entziehen.

Im Dezember 2017 hat die Landtagsfrakti-
on bereits eine Große Anfrage mit 236 
Detailfragen zu Miteinander gestellt. Im 
Juni 2018 beantragte die Partei, dem Ver-

ein die Mittel zu streichen. Dieser Antrag 
scheiterte, da sich die anderen Parteien im 
Landtag dem nicht angeschlossen haben. 
„Es ist gut, dass die AfD mit diesem Vor-
haben allein geblieben ist“, meint Roland 
Roth, Professor für Politikwissenschaft 
der Hochschule Magdeburg-Stendal und 
Rechtsextremismusexperte. „Das Be-
kenntnis zur staatlichen Förderung von 
Miteinander ist auch ein Bekenntnis zur 
Wichtigkeit dieser Arbeit.“

Der Verein wurde im Haushaltsentwurf 
des Landes für 2019 erneut berücksichtigt. 
Trotzdem setzt die AfD den Verein weiter 
unter Druck. Am 3. September hat die 
AfD-Fraktion erneut eine Große Anfrage 
mit 130 Fragen eingereicht, die sich al-
lein auf Miteinander beziehen. Die Partei 
versucht den Verein weiter zu diskreditie-
ren, indem sie ihn in die Nähe des verfas-
sungsfeindlichen Linksextremismus 
rückt und damit seine Förderwürdigkeit 
in Frage stellt.

Wir glühen für
Menschenrechte!

Die Tage werden kürzer, die Abende in 
der Wohnung häufiger. Zeit, es sich ein 
bisschen gemütlich zu machen. Kerzen 
tragen zu dieser gemütlichen Stimmung 
bei. Noch schöner wird es mit unserem 
Teelicht, , Terelches dieser Ausgabe des 
PARITÄTISCHEN beiliegt. Mit einem 
Handgriff zusammen zu bauen und au-
ßerdem noch mit einem Hinweis auf die 
Menschenrechte.

Viel Spaß!

PS: Am 10. Dezember 2018 ist Tag der 
Menschenrechte. Beteiligen Sie sich mit 
einer Aktion an unserer Jahreskampa-
gne: www.mensch-du-hast-recht.de

Solidarisch mit Miteinander e.V.
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Bremen

Veranstaltung „Kinderrechte im Fokus“ 
im Mai 2018. Thema war Kinderrechte 
in Kindertageseinrichtungen: Auf dem 
Bild zu sehen sind (v.l) die Bremer  
Bildungssenatorin Claudia Bogedan, 
der Vorsitzende des Paritätischen Bre-
men Herrmann Schulte-Sasse und Kita 
-Fachberater Herbert Förster.

Foto: Kerstin Rolfes

Baden-Württemberg

Der Paritätische Baden-Württemberg zeigte die Plakate der Kam-
pagne in einer Wanderausstellung im ganzen Bundesland, unter 
anderem im Stuttgarter Rathaus.

Best of Jahreskampagne 2018
Seit fast einem Jahr begleitet die Kampagne „Mensch, Du 
hast Recht!“ den Paritätischen und seine Mitgliedsorgani-
sationen. Kurz vor unserer großen Abschlussaktion am 
10. Dezember diesen Jahres haben wir eine kleine Über-
sicht einiger Landesverbände in fotografischer Form zu-
sammengestellt - ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Wir 
bedanken uns und sind begeistert von den vielen großen 
und kleinen Aktionen unserer Jahreskampagne, die Sie 
und Ihr realisiert habt.

Bayern

Am 15. September hat sich der Paritätische Bayern an der langen 
Nacht der Demokratie beteiligt und die Menschenrechte in den Fo-
kus gestellt. Die Besucher konnten sich mit einem der Menschen-
rechte fotografieren. Dabei kamen schnell Gespräche über das The-
ma Menschenrechte in Gang.
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Nordrhein-Westfalen

Hessen

Der Arbeiter-Samariter-Bund NRW, Mit-
glied im Paritätischen NRW, hat bei un-
serem Landesverband das Banner zur Kam-
pagne „Mensch, du hast Recht!“ angefragt, 
um seinen Wünschewagen auszustatten 
und ist damit beim Christopher Street Day 
in Köln mitgefahren.

Die Gesundheitsselbsthilfe NRW hat „Menschenrech-
te“ zum Thema ihrer diesjährigen Klausurtagung ge-
macht. Die Gesundheitsselbsthilfe NRW, früher auch 
Wittener Kreis genannt, ist ein Zusammenschluss von 
großen und kleinen Selbsthilfe-Landesverbänden in 
NRW. Davon sind rund 90 Prozent Mitgliedsorganisati-
onen des Paritätischen Nordrhein-Westfalen.

Oben: Autorenlesung mit Dominik Bloh, der in seinem Buch 
„Unter Palmen aus Stahl¨ über seine Zeit als Obdachloser 
schreibt (Foto: Barbara Helfrich). Rechts: Fachtag des Paritä-
tischen Hessen zum Thema „Wohnen ist Menschenrecht¨ am 
10. September in Frankfurt (Foto: Ramin Mohabat).
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Berlin

Brandenburg

Auf dem Europäischen Protesttag für Menschen mit Behinderung. 
Rechts im Bild: Ulrike Pohl (im Rollstuhl), Fachreferentin für Men-
schen mit Behinderung beim Paritätischen Berlin (Foto: Holger 
Groß).

Bei einer Veranstaltung der Reihe „Paritätische Perspektiven 2018 
: Wohnungslosenpolitik gemeinsam gestalten“ am 25.6.2018 in der 
Landesgeschäftsstelle in Berlin. Links: Dr. Gabriele Schlimper, Ge-
schäftsführerin des Paritätischen Berlin, rechts daneben: Andreas 
Geisel, Berliner Innensenator, ganz rechts: Juri Schaffranek, Gang-
way e.V. (Foto: Patricia Kalisch).

Links: Eine vom Paritäischen Brandenburg gemeinsam mit dem  
Paritätischen Berlin und den Guttemplern Berlin-Brandenburg or-
ganisierte Fachtagung „Sucht: Herausforderung für Kinder, Eltern, 
Familie“ am 08. Juni 2018. Hier die Ergebnispräsentation vom 
„Marktstand“-Gespräch.

Sachsen-Anhalt

Rechts: Im Rahmen der Mitgliederversammlung am 21.09. gab es 
einen Programmpunkt: Menschenrechte im Dialog, dort äußerte 
sich die Landesgeschäftsführerin des Paritätischen Sachsen-Anhalt, 
Dr. Gabriele Girke u.a. wie folgt: „Es gibt viele soziale und politische 
Probleme zu lösen. Aber wir werden sie nicht gegeneinander lösen 
können. Und wer sich in diesen Zeiten neutral verhält, hat keine 
Stimme, wer abwartet und zuschaut, was passiert, schafft ein Vaku-
um, in das andere eintreten. Nicht nur vor diesem Hintergrund tre-
ten wir aktiv gegen Ausgrenzung von Menschen und für Solidarität 
ein.“. Neben ihr auf dem Podium: Prof. Dr. Peter - Ulrich Wendt, 
Vorstandsvorsitzender des Paritätischen Sachsen-Anhalt.
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Termine, Termine, Termine...
Die nächsten 
Paritätischen 
Veranstaltungen

Paritätischer Pflegekongress 2018 - 
Recht auf gute Pflege! Wege aus der 
Dauerkrise.
Der Pflegenotstand ist zur Dauerkrise 
geworden, unter der alle Beteiligten 
leiden: die Pflegebedürftigen und ihre 
Angehörigen sowie die Pflegekräfte. 
Was tut Politik, um den Weg aus dieser 
Dauerkrise im Pflegebereich zu fin-
den? Was muss (noch) getan werden? 
Beim diesjährigen Paritätischen Pfle-
gekongress betrachten wir, was durch 
die Pflegestärkungsgesetze und das 
Pflegeberufereformgesetz angescho-
ben und umgesetzt wurde. Und wir 
diskutieren, wie es weitergehen muss, 
um das Recht auf gute und würdige 
Pflege für alle zu realisieren.

Wo?
Tagungswerk Jerusalemkirche

Lindenstraße 85
10969 Berlin

Fachtagung „Paritätischer Juristinnen- 
und Juristentag“
Die Fachtagung richtet sich an in 
Paritätischen Mitgliedsorganisationen 
beschäftigte Juristinnen und Juristen. 
Sie dient der Information / Fortbil-
dung und zum Austausch zu aktu-
ellen juristischen Themen, die für die 
Mitgliedsorganisationen im Paritä-
tischen von rechtlicher und finanzi-
eller Bedeutung sind.

Wo?
Hotel Park Plaza Wallstreet

Wallstraße 23 - 24
10178 Berlin

Wohlfahrtspflege 4.0 - Soziale Arbeit im 
digitalen Zeitalter
Wie wirkt sich die Digitalisierung auf 
soziale Dienstleistungen aus? Was 
wissen wir, was müssen wir lernen? 
Wie verändert sich die Arbeitswelt 
– auch im sozialen Sektor, welche 
Zugänge und Hilfen ermöglichen die 
digitalen Techniken für Menschen 
mit und ohne Einschränkungen?

Wo?
DKB Bank Berlin
Taubenstraße 7-9

10117 Berlin

Fachtagung „Das Recht auf Schule! – auch 
für geflüchtete Kinder und Jugendliche in 
Landeseinrichtungen in NRW?!“
Mit der Fachtagung soll zum einen ver-
deutlicht werden, wie das international 
als auch europäisch und verfassungs-
rechtlich verbuchte „Recht auf Bil-
dung“ eng mit dem Recht und der 
Pflicht des Zugangs zu einer Regel-
schule verbunden ist und wie hoch die 
Rechtfertigungsanforderungen bezüg-
lich eines Eingriffes in dieses Recht 
sind. Maßstab ist der Grundsatz der 
Nicht-Diskriminierung. Gleichzeitig 
sollen Argumentationsmöglichkeiten 
vermittelt und Handlungsoptionen zur 
Einforderung des Zuganges zur Regel-
schule für die Kinder und Jugend-
lichen in den Einrichtungen gemein-
sam diskutiert werden.

Wo?
Allerweltshaus e.V.

Körnerstraße 77-79
50823 Köln

Fachtagung „alt – einsam – isoliert!?“ 
Wege zur Teilhabe
Seit dem letzten Jahrhundert ist die 
Gefahr, sich sozial zu isolieren, in un-
serem Kulturkreis stetig gestiegen. 
Großfamilien mit mehreren Kindern 
und weiteren Angehörigen im Haus-
halt sind selten geworden, die Kirchen 
und ihr Gemeindeleben verlieren an 
Bedeutung, ebenso wie die Nachbar-
schaft.
In unserer Fachtagung möchten wir 
erfolgreichen Akteurinnen und Ak-
teuren der Zivilgesellschaft mit ihren 
Vorhaben eine Plattform geben, sich 
zu vernetzen und Impulse für andere 
Interessierte zu geben.

Wo?
Haus der Kirche

Wilhelmshöher Allee 330
34131 Kassel

14.-15.11. in Berlin

22.-23.11. in Berlin

10.+11.4.
2019

Jetzt anmelden unter 

www.armutskongress.de

25.11: Internationaler Tag zur 
Beseitigung von Gewalt gegen Frauen

Informationen und Anmeldemöglich-
keiten zu den meisten Veranstaltungen 
finden Sie unter www.paritaet.org unter 
„Veranstaltungen.“

30.11. in Köln

22.11. in Berlin
13.-14.12. in Kassel
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Einkaufsvorteile nutzen

ROOBEO
ROOBEO ist ein innovativer Online-
Fachgroßhandel für Gewerbekunden 
und Heimwerker. Mit über 15 Fachbe-
reichen im Handwerk, Facility und 
Baubereich, bietet ROOBEO ein gewer-
keübergreifendes Sortiment.Im Mittel-
punkt steht für ROOBEO dabei nicht 
die klare Abgrenzung unterschied-
licher Themenbereiche, sondern die 
gewerkeübergreifende Vernetzung des 
Produktportfolios für ein vielseitiges 
Angebot und jede Anforderung. ROO-
BEO garantiert Qualitätsprodukte und 
optimierte Prozesse, um seine Kunden 
maßgeblich bei der Arbeit zu unterstüt-
zen. Um dieses Ziel zu erreichen, ar-
beitet ROOBEO mit regionalen und 
überregionalen Partner zusammen. 
Profitieren Sie von den vielfältigen Zu-
satzfunktionen wie differenzierte Be-
nutzerkonten und Projektlisten.

Hanseatisches Energiekontor GmbH
Hanseatisches Energiekontor GmbH 

ist ein unabhängiges und inhaberge-
führtes Energieunternehmen. Kun-
den, Partner und Energieversorger pro-
fitieren dabei vom langjährigen Know-
how und dem großen Kontakt- und 
Produktportfolio, welches das Netz-
werk des Unternehmens umfasst. Ne-
ben dem Energieeinkauf und dem Ver-
tragscontrolling werden weitere Dienst-
leistungen angeboten: 
• Prüfung nach § 19 StromNEV
• Messstellenbetrieb
• Photovoltaikprojektierung und 
• Umsetzung
• Energiemanagementsysteme nach 

DIN EN ISO 50001
• Energieaudits nach DIN EN 16247
• Rechnungskontrolle
• Kündigungsmanagement

Private Nutzung
Folgende Rahmenvertragspartner bie-
ten auch Rabatte für die private Nutzung 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
allen Mitgliedsorganisationen an: 
• ATU - Autoteile
• Europcar - Autovermietung
• Geosaver - Schulbedarf
• Gravis - Apple Produkte
• Hertz - Autovermietung
• McFit - Fitnessstudios
• Memo AG - nachhaltige Produkte 

(Büro, Werbeartikel, Möbel)

• naturstrom - Strom- und Gasanbieter
• neuland - Seminarbedarf
• SIXT - Autovermietung
• Ticketsprinter - Kultur- und 

Freizeitangebote
• Union Versicherungsdienst
• VCH Hotels
• Vodafone - Telekommunikation

Weitere Informationen finden Sie im 
Bereich „Service“ auf der Homepage 
des Paritätischen Gesamtverbandes:   

www.der-paritaetische.de/service/
einkaufsvorteile-rahmenvertraege/  

Die Zugangsdaten erhalten Mitglieder 
von ihrem Paritätischen Landesver-
band, überregionale Mitgliedsorgani-
sationen vom Gesamtverband. Für 
Rückfragen stehen Ihnen Karsten 
Härle und Rebecca Neuparth unter 
einkauf@paritaet.org gerne zur Verfü-
gung.

Über 160 Rahmenvertragspartner 
bieten den Mitgliedern des Paritä-
tischen günstige Konditionen und eine 
einfache Abwicklung beim Einkauf. Als 
neue Partner konnten folgende ge-
wonnen werden:

Um monatlich per Newsletter über 
Sonderaktionen informiert zu werden, 
senden Sie bitte eine E-Mail mit dem 
Betreff „Newsletter abonnieren“ an 
einkauf@paritaet.org



Machen Sie mit und werden Sie
vom 18. – 26. Mai 2019 Teil der 
Aktionswoche Selbsthilfe 2019.

Diskussionen, tolle Aktionen 
und vieles mehr erwarten 
Sie bei uns.

Wir macht mit — Und Sie?

www.wir-hil� .de
Gefördert durch: Eine Initiative von:


